
Der Nebraska Staates 

Anzetger u. Herold 
uebfl Bciblättcrm 

»Sonntanglatt« 
Mc Auslcolsleskjdesxf 

is die beste nnd größte deutsche Zeitung des Westens. Der ,,Anzei- 
nnd Herold« erscheint wöchentlich, d&#39;—l«feitig; das «Sonntags- 

statt« ebenfalls wöchentlich, sseitig: die »Acker- nnd Gartenbau: 

Leitung« gleichfalls wöchentlich, in kleinerem Fermat, jedoch durch 
heimlich etwa 20 Seiten entnaltend 

Sämmtliche Blätter enthalten eine Fülle des besten Lese- 
hses jeder Art für die Familie-, den Geschäftsmann, Former, 
viewed Biehzüchter, sowie auch für du- Jugend. 

UnterhgltetkPYYD betehzfrendz 
Icse drei Blätter nur 82.00 pro Jahr. 

Unsere Ekatisprämiem 
Ile unsere Abonnentem die auf ein Jahr im Voraus bexahlem erhalten 

— Itstis-Pkämie, bestehend aus einem Band 

nyethcxIthpgkhikliotheb 
Gyllenh seen-ne und Nwellem Wir geben hier me oonäthigen neuemNums 
Ists seist Inhalt an. Jeder Band Ist m sich abgeschlossen und enthält eine ode: 

III-te Itllständige Geschichten. Bei Auswahl genügt eg, nur bieYJiummer an- 

psms : 

II.11.—Die Weißen und die 
Blaue-L 

Roman von Ludwig Habicht. 

II. II.-—Dti verhängnißvolle 
Kreuz. 

Roman von Franz Zistler. 
Weibliche Rache. 

Quelle von F. v. Hohenhausem 
Gkäfia Epith. 

Duelle un E. v. Barfuß. 

II. U-Des Imekikanekg Wort 
Rom-n von 

Dust Ftetia s. Spättgen. 
VII Medeillork 

Ist-un von E. A. König. 

I. U—.issgtes Spiel. 
Roman von 

I. h. via Dedenroth. 

Is. U-Usutsssulich· 
samt m Friedr. Friedrich. 
II sinnt der Leiden- 

schaf t. 
Novelle von C. Lohdr. 

I. U-III Stsstsgeheimniß. 
Its-u Isa Kultus Noce. 

Iiu seufationeller 
P k o z « ß. 

sei-einst Novelle nach dem 
Leben von Peinnch Höhlen 

Is. U-—seauenliebe. 
Roman von H. Person-. 

seiten bis in den Tod« 
Novelle sen Paul Hensr. 

Is. II—III Leidenschaft. 
Neues sen Friede-. Friedrich. 
III her-z sen Gold- 
Uuelle sen L· Heil-ert- 

— ..-.—-» 

I. « Use Indien« 
Roman von 

Johann-s von Des-all- 

.. Id—ss tiefsten Forst. 
seiten soa L. haidheinh 

No. 

Ro-. 

No. 

21—Ans Nacht zum Licht. 
Rom-n von Dugh Tons-Cy- 

Schtveke Zeiten« 
Erzählung von F. Ins-few 

22—Die Jagd nach dem 
Gl ück. 

Roman von E. Westersttöss. H 
Ver Schap vom Sa- 

t s n s m o o t. 

Novelle von 

BalduiuZMöllhauim 

-Um der Liebe Willen-. 
Roman von E. Ochs-akz. 

Ohne Fehl. 
Romku von Ernst s. Walde-. 

24—·Dsg Unglückshqlut 
Rom-n von Elle Buch-L 

hakt am Rande. 
Roman von J. Klio-. 

LS—Eiue Quaeabfüudr. 

Ro. 

No. 

Isitt-Zum Ida 
hemmte France-Isido- 

.26-—Die gelb- Rose. 
Roman von 

Haus Dach-ahner 

27—Die Entführung. 
Roma-I noch dem Englischen 

von M. Rosen. 

Läg-Das Todten-Hinunter im 
Schlossechioir. 

historischer Roman Io- 

Geo z. Votu. 

29—Die Stieftochtshk 
oder: Wer Fest-ask 

Romas von J. I Stand 

80—Eia neues Geschlecht- 
Romqu von Tagen hemmt-. 
Der De«gus kskl Ill- 

Romas Im. 

Der-nun dirs-such 

see seht III eine No. haben will, erhält dieselben für den Verkaufspreig 
— II Iesti pro sind. 

Joch-, selCe am liebsten etwas Humoristifcheg lesen, empfehlen wir den 

since-et Yllegende Ytätter Hakender 
Isol, Ie- Iik ebenfalls alg Gratisprämie geben. Dieser Kalender kostet Es Ise Ins ist das lrrftigite der lustigen Bücher. 

Issee diesen Oratisprärnien geben wir von Zeit zu Zeit besondere Spe- 
ÆMM gegen geringe Nachzahlung und werden oiefe besonders an- 

· II dieser telle sollen wir nur aus eine aufmerksam machen und 

Yürschner’i 

Uslmial KonterfmulsEexilom 
II, U set et haben sollte nnd welches wir unseren Abonnenten gegen 

Its M cis-U Bisse liefern. Ladenpreis dieses Buches iß 
« , — see ein-I Int, sürse es nicht für 010 verkauft-, wenn ek kein anderes 

III- asstr. sit haben noch eine Anzahl Etemplare und Ienn die- 
— W III giebt es keine mehr unter dein Lunens-seit Besorgt Eu( 

«- .. — — WI« DIE VII-um sue eines Vol-e Use eine 
FI. e IOOIIIQ sestelliingen san aus-parte müssen so Tents fsi 
i· Diese-. 

Wo Stank-Anselm nnd Herelix 
Vase-u sog-wenn Momentean 
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i same-sus- nimmer-ruck- 
RaW unter der Amtssiilyrung 

des gegenwärtigen Setretärs des 

sKriegsiDepartements in gewissem 

tete, nnd die Reise des Generalmajors 

Grade mit jenem System des amerika- 
nischen Heere-s- gebrochen ward, welches 
in Stabe- und Linienoffizieren zwei 
verschiedene Klassen kannte, die mit un- 

leichem Maße gemessen wurden, plant 
Root als eine weitere von den 
ännern mit Freuden begrüßte 

euerung die Errichtung eines Trup-» 
iibnngsnlatzes, angeblich in der 

iibe von Fort Leavenworth, Kas» wo; 
den Qfsizieren Gelegenheit geboten? 
wird, Truppcn in größeren Verbiinden 
exerzieren und manöoriren zn sehen. 

Zweifellos bedeutsamer für die Arsi 
rnee aber ist noch die Thatsache, daß 
nunmehr auch der Plan der Errichtung 
einez Generalstabez feste Gestalt ange- 
nommen hat. Der erste vorbereitende 
Schritt für die Organisation eines Ge- 
neralstabes wurde gethan, als dieser 
Tage der Seteetiir des Kriegö-Depar- 
ternents ie-niithigen Gelder nntoies, 
um mit m Umbau eines Rast-kno- 
ments bei Washington, D. C» zu einem 
Kriegsatademie-Gebäude zu innen. 
Vorausgegangen war vor Ja und 
Tag die Ernennung einer Kommission 
von drei höheren Ofsizieren, welche 
Vorschläge fiir die Organisation von 
Atademie und Generalstab ausarbei- 

Ludlow nach Europa mit dem Zweck, 
sich mit Einrichtung beziehungsweise 

Funktion ähnlicher und älterer n- 
itute vertraut zu machen. Der e- 

richt des Generals beschäftigte sich fei- 
ner Zeit vorzu Bweise mit den General- 
stöben zweier änder. Das »bewäbrte 
nnd berühmte« deutsche System konnte 
nach seiner Meinung nicht aus die 

kaut-verschiedenen amerikanischen Ber- 
"ltnisse tibertragen werden. Empsoh- 

len ward die Errichtung eines Stabes 
nach britischem Muster. Als Muster- 
sinkt Krimsnkndenrie ward im Wesent- 

lichen die deutsche empfohlen. 
Das ameritanische «Wat Collegf 

soll schon im nächsten Kalendetjadrtz 
nach Umbau jenes Kasetnements, von 

solchen Osfizieren bezogen werden« 
welche den Kursus aus der Jnsanterie-, 
Kavallerie- oder Artillerieschule mit 
Erfolg durchgemacht haben. Diese drei« 
Schulen entsprechen bis zu einem gesi 
wissen Grade der Militär-Schteßschule, 
Reitschule und Artillerie- und Inge- 
nieurschule des deutschen Wes, sind 
also Institute, welche junge Ossiziere 
im Dienst der eigenen Wasse vervoll- 
konnnnen. Der Lehrplan der Akade- 
mie ähnelt dem der deutschen insofern, 
alt an ihr Sprachen wie Kriegswissenii 
schasten gelehrt und prattisches 
Uebunggreisen unternommen werden« 
sollen. 

Hinsichtlich des Generalstabes ist ein 
Zachdlatt der Ansicht, daß sein Zusam- 
mentreten mit der Absolvirung der 

» Utademie durch die ersten Besucher der- 
Jselben zusammensallen dürfte. Diese 
würden dann zunächst unter älteren, 
aus dem Dienst in Front und Stäben 
herausgegrissenen Ossizieren, die un- 
teren Dienststellen des neuen General- 

cebei bekleiden, bis nach Jahren, wie 
Europa, diesem nur solche anne- 

hörem die aus der Atnremie die mili- 
tätische Hochschule adsolvin l: s »n. 

Jvmessante Vorschläge fli: kie Ru- 
mmensehung des Genenkitsbes und 
eine Cinreihung in das l’--&#39;-ii1-e seg 

heetei waren in einer Nimm-Er IS 

, outnal os the Militam Sen-is Jn- 
tion« enthalten. Tiese giebt-Tini 

Ists-stelle Zeitschrift, die auch cnxizkrss 
WLU Mk DEL. XIIUULch «t(·".t« it l., U 

hat die Gevslogenbeit, rie «- isizierel 
von Heer und Flotte z n Betheitin ne; 
an Preisschristen auistiordern Les 
Thema der letzten beismte nun v:n ten 
Versassern Vorsckiläqe fiir lijesirklixznq 
des erwarteten Generalstabes. Man 
dats wohl annehmen, daß Maer h. J. 
Allen, dem der erste Preis zu Theil 
wurde, ungefähr die Wünsche und An- 
sichten des Ossizieriorps bezüglich des- 
selben vzurn Ausdruck bringt. Daß die- 
ser Ossizier mit großer Sachkenntnis- 
schreibt beweist sein sicheres Urtheil 
über die euroväischen Generalsiäbe. 
So hebt er mit iundigem Blick den ein- 
zigen anfechtbaren Punkt des deutschen 
Systems hervor und tadelt, daß der 
dortige Chef des Generalstabes, des 
Militärtabinettz und der Kriegsminii 
ster, ohne einander untergeordnet zu 
sein, jeder unabhängig von den beiden 
anderen Behörden arbeitet und nur 
dem Landesherrn unterstellt ist. 

Jtn Gegensatz zu diesem deutschen 
System schlägt der Major solgende 
Gliederung der obersten Kommandos 
behörden des heeres vor: eDer Präsi- 
dent ist der oberste C der Armee. 
Der Kriegssetretär tord mit voller 
entlitiirischer wie administrotiver 
Mathtvolliornrnenheit ausgestattet. Ein 
oberster Kriegsrath lediglich aus Milii 
tärs bestehend, dient dein Kriegssekro 
tllr als Beitath. Der C des Ge- 
neralstabes vereint in seiner on die 
Pflichten, welche heute dem Adjutantsi 
General und dein Generalinspettor zu- 

Bellen Ferner ressortiren von seiner 
bbrde dieenigen der bisherigen 

Stäbe und riet-renti, welche be- 

Iegn bleiben. 
aniit würde also jeder Dien 

des heeres dem Chef des General 
unterstellt sein. Die Musteru 

tisetr ten wllrde e o zuzei: Dies von-Wien nu, ds- 

M ig- rs sssssss W r rnennungen ch 
unterbrei tem Die Ue- sk- totrtltth einen IMM- 

hebe-. 

usrs YXTV NO 
lcdpytist M by -I. I. IMJ 

Mischter Drucker!—·-Bis 
Ihr den do Brief kriegt, werte so ord- 
lig nächst die Christdage do sei. Ber- 
leichi sen se oh schun verbei; es hemmt 
nau all druf ah, wie gemiethlich d’r 
Briefdrager sich die Zeit nimmt Well, 
en bar Dag frieher oder später macht 
nix aus. Kommt er vorher, dann hen 
Ihr Eier Teriie noch zu kriege, immni 
er nochhet, dann hen Ihr ihn ewe schun 
gehst. Jd es en scheener junger, dann 
iummi er nie zu spot, is es awet en 

tosser alter, dann timan er als noch 
zu stieh. 

Des Jahr mass schee vrocke un die 
Terties sen drum gut gerothr. Manns 
so naß is, dann gehe se gern tod. Do 
in meiner Gegend werte net viel Ter- 
tieg gerehsi. Die Baute meene, se wäre 
zu viel Butter un en rechte Nuhsens 
herbei, weil se die wiescht Gewohnet 
den« so weit vmn haus sortzulshfr. 
Se gehne ewe in d’r Busch natu, un 

wann mer se net heemholt, dann werte 

se dem weggeschosse vun die Jäger. 
D&#39;r Ben hoi mir d’r anner Dag sei 

Expierienz verzählt mit Welschbahnr. 
Segt et: »Wie Du weescht, bin ich 
drunne in Berts Caunty. nächst bei 
Boyertamn gebore un getehsi werte. 

Mei Leit hen ollsort en Loi Welsch- 
hintel gehalte un ich hab se oft-noli 
verwinscht, die Welschhinlel meen ich, 
weil ich ihne alle geschla ene Owev hab 
nochlahse misse sor e heemzuhok 
Awer ich sag Dir, ich hab se sprin e 

mache, un gegullert hen se, daß mer e 
»- impil msii bni biss- smnt STI- 

nächst Tag war wieder des sehnt Dtn 
iwerz die verdolle Gablets hen ewe de 

hintel sortgelohlst. Do legt tnei Both 
zuletscht, et wot doch sehne, eh et sell 
net stappe lennt, un et is dtagange un 

hot all die Hahne geschlacht un der- 

lahst. Es hot ah westlich gebett, die 
hinlel sen noch sellem detheem geblietvr. 
Awer im nächste Friejvht is d&#39;t Dru- 
tvel tumme, wie mit wieder hen welle 
junge Welschhintel tehse. Donwls hah 
ich noch net gewißt, daß met dodetzu 
ah hahne braucht, weil se doch lee Otet 
lege, un ic« hab ah net gewißt, wie 
mer en Welschhahne us Englisch heeszt. 
Sellemols how bei uns noch lee eng- 
lische Schule g’hat. Juscht een Kerl 
hot tn d’r Geged gewohnt, ehaut zwee- 
unenhalb Meil vun uns, was net 
Dettsch gelennt hat, un mtk hen thn 
drum suscht d’t Eitisch geheeszr. Du 
kannst Dtt drum vorstelle, wie tch ge- 
stehlt hab, wie met Doth een Owed zu 
mtt segt: Benutz, moege gehst ntwet 
nochens Ktappehetg un stogst den 
Eitlsche sot uns en Welschhahne zu 
lehne sot en Wuch oder so.&#39; Des hot 
wich neu schxecllich gewoniei. Jch hab 
gewißt, daß d&#39;r Kerl kee Wort Deitsch 
elennt hot un ich hab schier die ganz Flucht gestoddtet, wie ich sell sage set. 

Wte ich d’t nächst Dag hiekumme hin, 
dress tch den Etttsche in seiner ord. 
Et hot mich getennt un grad g ogt: 

cl, Benny, spat su www-Li- 
et Butter want- eu—en—Gul- 

«lete-Bull.’—Do hättst Du den Eis-is 
; ehe solle. Er hot sich htegehockt un e 
« 

uch gehalte for Lache. Dtu hot et 

heim-steh getuseun ebbet ja hm·ge- 

P 

jschwatzt, was ich ner vernanne yaH 
Hdann hvi er als wieder gelacht. Jch 
z b schun lonsidveri, was ich nau mache 
« 

ot, wann d&#39;: Buh ungefähr en Tom- 
iah bringe bät Er bot awer nei, er 

t merklich en Welschhaljne gebracht. 
ch hal« scheints doch recht geschi, 

errihau er bot mich verstanne. Awer 
noch viel Johr nochher hot er mich ge- 
iiesi mit em Grillen-Buch so oft er 

mich gesehne hat«-Mr Ben hvi des 
Alles so unschuldig verzählt, daß es 

mich elwert gelächert bot. Schuhe ge- 
nug ·i diit so ebbes unsere Buwe iee 
vapweh meb mache, sv viel Englisch 
verstehe se allerveil all 

Nov tummi wieder en traurige Zeit, 
abbardig for vie Leii was drauß im 
Busch wohne. Um haltver sinf is et 
Owevs schun sackeduniel un in Nr 
Scheier muß mer vsimole schun Mii- 
iags vie Latern an inde. Linn d’r 
Sonn sehnt mer schier gar nix meh. 

hab d’r Winter nie org geglichr Im 
r as ich ansang, alt zu werte, kann 

sur nei einschne, was so Leii meet-, 
c- eime mache vum »Scheene Schnee-« 
Oel-i mir Sammet all rnei Lewe Uf- 
iohrs, mer kann&#39;s ewe net allsort hope, 
wie mer-I gleicht Drum macht mes- 

s sen beschie. wann mer dul, wie d«r Eile- 
t piegeL Seller hol als gelochi, wann&#39;s 

recht gestormi hot un sunlcht recht 

Ischtgterisan »Wenn lelkSverbel is,« 
- er akt, »in-nun v"r munter-&#39; 

D’t can-ists 

— 

Saum ClanH L)uuplquuklick... 
Sonm Claus hat dieses Jahr sein Vanptquattiek bei uns 

aufgeschlagen, woselbst er in teichstek Auswahl hinterließ: 

Puppen, Spielfachem 
Fauky Govds. Akbeitsköcem 

Potiemonnaies, Allan 

Schöne Bilder-, 
chinesifche Trommeln, 

Puppeuwagem Schankelpfetde, 
Oefchichtenbücher, Bild-lu- 

Spielbtetter, 
Busen usw« usw. 

Unsere Preise sind die niedrigsiem 
unk- Hkhi unsere Waaren und laßt Euch überzeugt-h 

Rassen aller- Yrt 
Eine Schachtel feinen Candy mit jedem 

Einkauf im Betrage von 

Kommt herein 

.
«
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einem Dollar frei- 

PLÄWS MK sTlllUL 
Grund Island, Nebraska. 

X IAFIZ C0., 
BUINHIVUO N. Y» U. S. A. 

—- —J«brtkaaten von 

Diebes- und jener-sicheren 

Schrei-ich Gewölben, 
Hchtöller u. s.w. 

Lieferanten für die Ver. Staaten Regierung. »H- 

OJINMUUUJ 
= mpsohlsmsm Werks m Oe Mdibhumeik = 

Afrika- 
fnkncpr.fllhchns Ists-W DER-Muts- ICIOTIUIIMU —ths——0 its-I Dis- 

III-Disc- 

Amerika- 
fu Pris- vs Ists- slsvon, II- I- dosson It — I I. III-sitt sum aus« 
laws-tus« WMAD—-D, III-s- IUIHIUIW —- 

cnsc tsssshsssssissdsssssssmspsosu 

Asisth 
von kkok.kI-.Nus.sluur. IMW -- Itssx u s« 

spanrsmshwssiwhwsshs staunt-»- 
ists-DIC- 

Europa 
feis- t» Amt-missio- Iss Istdhhlusur. III-stossle sen-« 

fu- qnpkpmosmo DIE-succ- II II UÆIM O III-I — I M l- usw-» 

un nimmer-ed- IIMMI SDOOIUWIJIUMM 

Dos- sonst-it 
Vo- Pmt l» Jos- Itsks. MMW M stun- 
ssq t- rabend-akustis- Mls III-tm M I Dis ps- sit-o 

- 

Völkakkuntitx 
Von ist-« Dr st. Ist-it M· solt-W M M MADUUIICU If- 

Tut e tun-v us bö Tuch l- sei-sum W I I W todt-m so » 

shoumupshwhswshscss 

Pflanze-alsbald 
fo- Pkot D- A. Ist-» vo- Iskllsss Its IIU thust-es III-km Its Octavianus-inm- 

slnsthswdlacsssdsshswssossods UWWIIJOUCMU 

Ereigosoliichto. 
mG smi ve. I. Ist-syr. III III Abt-M t- w. s III- Iss U kmsdmctssD 

;n-x.s1- inllslhlossss Its-us- - P I Voll-I a M — s I W Ia so U XVI- 
l&#39;--»«-« ’.-,T--« Zipfcrt jeJc »Mit-Wang- » Jst-seht —- quoelcte ww- 

-. -— A sI-.«-«1-«- Ikilpliugmphicrhpn Institut-« n- L « 

.« JEAN-—- Mp- -—- »s. »Am-Js- 

Alle Arten Bücher und Zeitschriften-! 
J. P. Windolpb, Box U, Grund Island, Neb. 

O. WW—- —-——-.- 
--..— —- 

J 

ila mästet-e Mi- nos fes-Mensch le ems- Mag-« —. —.4 , 
« s.’.4 « 

- 

Das Euch ; «,«.«« ·- - 

vom gesunden uncl Wanken Menscf Y- 
vou ts-« k. nk Leu-il Find-e Bock. · 

lf s. stark vermehrte Aussage In Haltet-san- gebunoen Eke« 5 «3 00 IM- 
Ia nnvbetteeslich klarer leicht case-lieber nnd it- hcsws sit-so cic:« 

Wortes volkstümliche-r Darstellung bietet Bocke Buch sus- Iu ist den 

, Essen tut medizinischen Gebiete wissen-wen ist- AU sit tsnsi duldet- 

i Ist II sum-tut n und els mu- name II (- IOI sollt-e du Woek . 
E e studibljothe fehlen- 

Axt-Mes- durch tue Ist-m dachsputss Haupts-sitz 
. I · VIII-sen Ihn-( IZIIII Iseslssolsss l- M eF- 

l 
§ 
I 

--.—-·—.—. --.-..-1-.- —. -«.·- 

Alle Bücher und Zeitschriften zu beziehen durch: 
J. P. Winden-h- Gmnv Island, Neb. 


